Stadt Winnenden

Sitzungsvor

|l a g e Nr. 172/2019

Federfuhrendes Amt:
Stadtentwicklungsamt

Erforderliche Protokollauszuge

I, 11, 111, 10, 14, 20, 23, 32, 60, 65, BfU, Stadtwerke

Vorgang: AZ: 621.41

Beratungsfolge Behandlung Termin
Technischer Ausschuss Vorberatung 10.09.2019
Gemeinderat Beschlussfassung 24.09.2019

Betreff:

Aufstellung verschiedener Bebauungsplane siidéstlich der Waiblinger StraBe in

Winnenden
Planbereiche: siehe Anlagen
- Aufstellungsbeschluss

Beschlussvorschlaq:

1.) Die Verfahren zur Aufstellung der in den Anlagen 1 - 2 genannten Bebauungsplane,

Planbereiche siehe Anlagen, werden eingeleitet.

2.) Malgebend sind die Abgrenzungsplane, Malstab 1 : 500, des Stadtentwicklungsamts

Winnenden vom 26.08.2019.

Amtsleiter: Sichtvermerke (Kurzzeichen/Datum):

26.08.2019 I

Datum /
Unterschrift
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Begriindung:

Auf kommunaler Ebene steuern stadtebauliche Entwicklungskonzepte nach dem
Baugesetzbuch, vergleichbar mit einem Rahmenplan, die stadtebaulich-funktionale
Entwicklung innerhalb der Gesamtstadt. Vom Gemeinderat der Stadt Winnenden
beschlossene stadtebauliche Entwicklungskonzepte sind insbesondere bei der Aufstellung

von Bebauungsplanen zu berucksichtigen.

Einzelhandelskonzept der Stadt Winnenden von 2016

Der Gemeinderat hat am 10.05.2016 das Einzelhandelskonzept der Stadt Winnenden von
2016 beschlossen. Das Einzelhandelskonzept der Stadt Winnenden zeigt die
Versorgungssituation auf und stellt einzelhandelsbezogene und stadtebauliche
Entwicklungsmoglichkeiten dar. Das Konzept stellt eine stadtebauliche Begriindung fir die
raumliche Steuerung der Einzelhandelsentwicklung dar. Die Abgrenzung des zentralen
Versorgungsbereichs "Innenstadt", die Abgrenzung des zentralen Versorgungsbereichs
"Nahversorgungszentrum Schelmenholz" und die Sortimentsliste der Stadt Winnenden sind

Bestandteile des Einzelhandelskonzepts.

Gewerbeflachenentwicklungskonzept der Stadt Winnenden von 2016

Der Gemeinderat hat am 10.05.2016 das Gewerbeflachenentwicklungskonzept der Stadt
Winnenden von 2016 beschlossen. Das Gewerbeflachenentwicklungskonzept der Stadt
Winnenden betrachtet den voraussichtlichen Umfang und die voraussichtliche Struktur der
gewerblichen Flachennachfrage. Das Konzept enthalt sowohl Informationen uber Struktur
und Anforderungen der Nachfrager als auch eine Ubersicht Uber das gewerbliche
Flachenangebot. Eine modelltheoretische Bedarfsrechnung ergab fur Winnenden bis zum
Jahr 2030 einen Bedarf an gewerblichen Flachen von bis zu 35,9 ha. Konservative

Rechnungen sehen einen geringeren Bedarf von rund 15 ha.

Vergnigungsstattenkonzept der Stadt Winnenden von 2012

Der Gemeinderat hat am 03.07.2012 das Vergnugungsstattenkonzept der Stadt Winnenden
von 2012 beschlossen. Das Vergnugungsstattenkonzept der Stadt Winnenden steuert die
raumliche Verteilung und Konzentration von Vergnugungsstatten. Ein Totalausschluss von
Vergnigungsstatten im gesamten Stadtgebiet ist rechtlich grundsatzlich nicht moglich. Im
Gewerbegebiet Langes Gewand in Winnenden sind innerhalb mehreren parzellenscharf

abgegrenzten Teilbereichsflachen Vergnlgungsstatten zulassig. Im Gegenzug sind
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Spielhallen und Wettburos in allen anderen Bereichen des Stadtgebiets, die schitzenswert

bzw. schutzfahig sind, ausgeschlossen.

Werbeanlagenkonzeption der Stadt Winnenden von 2019

Der Gemeinderat hat am 23.11.2017 die Erstellung einer Werbeanlagenkonzeption flr die
Stadt Winnenden beschlossen. Die Werbeanlagenkonzeption der Stadt Winnenden soll mit
einer stadtebaulich begrindeten Gesamtkonzeption Werbeanlagen in der Innenstadt regeln,
Sondernutzungen im 6ffentlichen Raum erlassen und Fremdwerbung im Stadtgebiet raumlich
steuern. Zur Zielerreichung sind drei unterschiedliche Untersuchungsbausteine vorgesehen.
Ein unattraktives Stadtbild kann Ursache fur den Beginn oder die Verscharfung von "Trading-
Down-Effekten" sein. Diese Effekte sind bereits in Teilraumen der Stadt zu beobachten.
Weitere von Werbeanlagen ausgehende gestalterische Fehlentwicklungen mussen
vermieden werden.

Werbeanlagen zur Fremdwerbung sind in besonderen Wohngebieten (WB), Dorfgebieten
(MD), Mischgebieten (MI), urbanen Gebieten (MU), Kerngebieten (MK), Gewerbegebieten
(GE) und Industriegebieten (GIl) ohne entsprechende bauplanungsrechtliche Feinsteuerung
der Art der baulichen Nutzung allgemein zulassig. Fremdwerbung (Werbung, die nicht an der
Statte der Leistung durchgefuhrt wird) ist im Bauplanungsrecht als eigenstandige
Hauptnutzung zu bewerten. Diese Funktion weist die entsprechende Werbeanlage im
Rahmen der Art der baulichen Nutzung als gewerbliche Nutzung aus. Die
Baunutzungsverordnung erwahnt zwar nur den Gewerbebetrieb, diesem Begriff wird aber
Fremdwerbung gleichgestellt bzw. zugeordnet, und zwar regelmafig als eine sonstige nicht
storende Gewerbeanlage. Da einem Bauantrag auf Errichtung einer Werbeanlage zur
Fremdwerbung gestalterische Festsetzungen nicht (grundsatzlich) entgegengehalten werden
konnen, ist ein genereller Ausschluss von Werbeanlagen zur Fremdwerbung, mittels ortlicher
Bauvorschriften, nicht durchsetzbar. Aus stadtebaulichen Grinden ist zur Steuerung von
Werbeanlagen zur Fremdwerbung die bauplanungsrechtliche Festsetzung zur Art der
baulichen Nutzung i. V. m. § 1 Abs. 5 und Abs. 9 BauNVO erforderlich. Die Stadt Winnenden
hat das stadtebauliche Ziel Fremdwerbung im Stadtgebiet raumlich zu steuern. So sind zum
Beispiel stadtebaulich sensible Stadteingange, bedeutende innerdrtliche Strallenzige und
Ortsdurchfahrten wie die Waiblinger Stral3e / Ringstral3e nicht fur Fremdwerbung geeignet.
Es werden diejenigen Standorte definiert, an welchen Fremdwerbeanlagen hinsichtlich
gestalterischen, nutzungs- und lagebezogenen Gesichtspunkten zugelassen werden kénnen
und an welchen nicht. Fur die Zulassigkeit von Fremdwerbung sind die Interessen der

ortsansassigen Gewerbebetriebe nicht zu berlcksichtigen. Eine Werbeanlage zur
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Fremdwerbung dient nicht den ansassigen Gewerbebetrieben. Der Ausschluss von
Werbeanlagen zur Fremdwerbung ist folglich nicht als singulare MalRnahme zu sehen,
sondern vielmehr in ein Bundel von Malnahmen eingebettet, das der Erhohung der

Standortqualitat dient und ein hochwertiges Stadtbild schafft.

Umstellung auf die aktuelle BauNVO

Fir die im Stadtgebiet Winnenden bestehenden rechtsgultigen Bebauungsplane gelten
verschiedene Baunutzungsverordnungen (BauNVO). Die BauNVO trat erstmals zum
1. August 1962 in Kraft und wurde in den Jahren 1968, 1977, 1986, 1990, 2013 und 2017
novelliert.  Soweit keine  Ubergangsvorschriften  greifen, beziehen sich die
planungsrechtlichen Festsetzungen in Bebauungsplanen immer auf die im Zeitpunkt des
Inkrafttretens  des  entsprechenden  Bebauungsplans geltende  Fassung  der

Baunutzungsverordnung.

Sammel-/ Konvoiverfahren liber die Anpassung der Art der baulichen Nutzung

Die Umsetzung der stadtebaulichen Entwicklungskonzepte im Stadtgebiet erfolgt mit dem
bereits eingeleiteten Sammel-/ Konvoiverfahren Uber die Anpassung der Art der baulichen
Nutzung von bestehenden regelungsbedurftigen Bebauungsplanen sowie bei der Aufstellung
neuer Bebauungsplane.

Der Gemeinderat hat am 21.06.2016 die Einleitung der Anderungsverfahren fiir die in der
Sitzungsvorlage Nr. 109/2016 genannten Bebauungsplane beschlossen (Sitzungsvorlage Nr.
109/2016). Die jeweiligen Aufstellungsbeschlisse wurden am 30.06.2016 offentlich bekannt
gemacht.

Der Gemeinderat hat vor diesem Tagesordnungspunkt am 24.09.2019 die Anderung der in
den Anlagen 1 - 27 zur Sitzungsvorlage Nr. 171/2019 genannten Bebauungsplane
(Sitzungsvorlage Nr. 171/2019) beschlossen.

Das Stadtentwicklungsamt hat geprift, welche Bereiche im Stadtgebiet Winnenden durch die
bisherigen planungsrechtlichen Festsetzungen (Uberplante Bereiche, §§ 30 und 31 BauGB)
oder auch das Fehlen solcher (unbeplante Innenbereiche, § 34 BauGB) im Sinne der
Zielsetzungen der stadtebaulichen Entwicklungskonzepte gefahrdet sind.

Die Art der baulichen Nutzung soll fir die regelungsbedurftigen unbeplante Innenbereiche
(§ 34 BauGB), entsprechend den Zielen der stadtebaulichen Entwicklungskonzepte, geregelt
werden. Dabei sollen die Zielsetzungen des Einzelhandelskonzepts, des
Gewerbeflachenentwicklungskonzepts, des  Vergnugungsstattenkonzepts und der
Werbeanlagenkonzeption bauleitplanerisch umgesetzte werden.
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Die regelungsbediirftigen unbeplante Innenbereiche (§ 34 BauGB) sind in den Anlagen 1 - 2

zur Sitzungsvorlage aufgefuhrt.

Mit der Aufstellung der jeweiligen Bebauungsplane wird ausschlie3lich die Art der baulichen

Nutzung in Bezug auf die Zulassigkeit von

- Einzelhandelsbetrieben,

- Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fur Betriebsinhaber und
Betriebsleiter,

- Vergnugungsstatten und

-  Werbeanlagen zur Fremdwerbung

sowie andere Arten von Nutzungen geregelt.

Fir den Fall eines akuten Handlungsbedarfs stehen nach einem Aufstellungs-/

Anderungsbeschluss die im Baurecht vorgesehenen Sicherungsinstrumente "Zurtickstellung

von Baugesuchen" bzw. "Veranderungssperren" zur Verfligung.

Zur Einleitung der zwei Bebauungsplanverfahren wird die vorstehend formulierte

Beschlussfassung empfohlen.

Anlagen:

- Abgrenzungsplan zum Bebauungsplan "Bachstralle / BadstralRe" in Winnenden,
Planbereiche: 04.02 und 05.00, des Stadtentwicklungsamts Winnenden vom 26.08.2019
(Anlage 1)

- Abgrenzungsplan zum Bebauungsplan "Waiblinger Stral3e / Weidenstrale" in Winnenden,
Planbereich: 14.01, des Stadtentwicklungsamts Winnenden vom 26.08.2019 (Anlage 2)



	Typ
	Zuständig
	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	FLD_VONAME
	FLD_VOOST
	Beschlußvorschlag
	Anlage

